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Vorwort
Mit dem in estateOffice und estatePro integrierten Prozessmanager steht Ihnen ein umfang-
reiches Tool zur Verfügung, mit dem Sie häufig wiederkehrende Aufgaben automatisch von
estateOffice bzw. estatePro erledigen lassen können.

Sie haben dank dieses Werkzeugs die Wahl, ob Sie von den von uns vordefinierten Prozessen pro-
fitieren wollen oder komplexe Arbeitsabläufe mithilfe des integrierten Workflow-Editors auto-
matisieren möchten.

Hinweis: Der Prozessdesigner sollte in erster Linie von Anwendern benutzt werden, die über
grundlegende Erfahrung mit der Bedienung und Programmierung solcher Systeme verfügen.
So ist beispielsweise an einigen Stellen die Verwendung von Visual Basic-Konstrukten (VB)
erforderlich. Einen Einstieg dazu finden Sie beispielsweise bei Microsoft.
Unzureichende Kenntnisse bei der Programmierung können im schlimmsten Fall die Kom-
promittierung oder gar den Verlust Ihrer Daten zur Folge haben. Aus diesem Grund haben wir
Ihnen in diesem Handbuch einige Beispiele zusammengestellt, die Sie bedenkenlos benutzen
und mit denen Sie typische Abläufe Ihres Tagesgeschäfts automatisieren können.
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Grundlagen
In diesem Kapitel machen wir Sie mit den grundlegenden Funktionen eines Prozesses vertraut.
Sie erfahren, wo und wie Sie mit der Erstellung eines Prozesses beginnen und aus welchen Kom-
ponenten ein solcher Prozess besteht. Abschließend erfahren Sie, wie Sie bereits bestehende Pro-
zesse in Ihr System importieren, bevor Sie sich im nächsten Kapitel mit praktischen
Anwendungsbeispielen auseinandersetzen.

Einstellungen im System 4

Prozessdefinitionen 4

Eigenschaften des Prozesses 4

Der Prozessdesigner 5

Prozesse importieren 12

Einstellungen im System
Die Einträge und Optionen des Bereichs All-
gemein dienen u. a. der Kontrolle der zeit-
gesteuerten Prozesse. Aus diesem Grund
sollten Sie unbedingt den bzw. die Rech-
nernamen der Maschinen, auf denen solche Prozesse ausgeführt werden, bei den Pro-
zessservernamen hinterlegen. Auf diesen muss estatePro ebenfalls installiert und konfiguriert
sein, sowie der zugehörige Dienst "estatePro Service" laufen.
Beachten Sie, dass die Aktivierung der Protokollierung abhängig von der verwendeten Hardware-
Ausstattung zu Leistungseinbußen bei der Arbeit mit estatePro führen kann. Falls es jedoch zu Pro-
blemen bei der Verwendung von Prozessen kommt, sind die hier aktivierbaren Optionen Grund-
voraussetzung für die Anzeige im Prozessmonitor.

Prozessdefinitionen
Im Modul Prozessdefinitionen bearbeiten Sie
bestehende Prozesse oder definieren diese
komplett neu. Weitere Optionen stehen Ihnen
im Menü unter Datei zur Verfügung. Hier fin-
den Sie neben den Befehlen in der Sym-
bolleiste auch die Möglichkeit, Prozesse zu
importieren und zu exportieren.

Eigenschaften des Prozesses
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Grundlagen Der Prozessdesigner

Sowohl bei der Bearbeitung eines beste-
henden Prozesses, als auch bei der Erstellung
eines Neuen öffnet sich zunächst das Fenster
Prozessdefinitionen - Eigenschaften. Die Erstel-
lung und Bearbeitung eines Prozesses lässt
sich anhand eines Beispiels optimal nach-
vollziehen. In diesem Beispiel soll jede
Namensänderung bei einer Adresse auto-
matisch auch als Aktivität gespeichert werden. Um einen neuen Prozess zu generieren, klicken Sie
zunächst auf die Schaltfläche Neu in der Symbolleiste. Vergeben Sie einen aussagekräftigen
Namen ("Namensänderung als Aktivität speichern"). Setzen Sie einen Haken bei Aktiv und wählen
Sie die Auslöser-Aktion. Hierbei haben Sie die Wahl zwischen folgenden auslösenden Aktionen:

Datensatz erzeugt
Datensatz geändert
Datensatz gelöscht
Zeitplan
Manuell
Objektanfrage übernommen
Aufgabe erledigt
E-Mail zugeordnet

Für unseren Beispiel-Prozess (Siehe "Beispiel-Prozess: Namensänderung als Aktivität speichern" auf
Seite 14) wählen Sie in diesem Fall die Aktion "Datensatz geändert". Der Auslöser-Objekttyp ist in
unserem Beispiel vom Typ "Person". Prinzipiell stehen Ihnen hier auch noch die Typen "Firma",
"Objekt", "Verbindung", "Anforderung" und "Aktivität" zur Verfügung. Zum Abschluss speichern
Sie Ihre Änderungen und beginnen mit der Bearbeitung des Prozesses.

Der Prozessdesigner
Der Prozessdesigner ist das eigentliche Kernstück zum Erstellen und Bearbeiten eigener Pro-
zesse. Auf der linken Seite der Arbeitsoberfläche finden Sie mit den in verschiedene Kategorien
unterteilten Prozessschritten sowie den Grundbausteinen Elemente, die Sie einfach per Drag &
Drop auf den Arbeitsbereich in der Mitte (Flowchart) ziehen. Die Eigenschaften des dort mar-
kierten Elements werden im rechten Seitenbereich bzw. einem eigenen Fenster dargestellt.
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Der Prozessdesigner besteht aus folgenden Elementen bzw. Teilbereichen:

1. Vorgefertigte Prozessschritte in verschiedenen Kategorien
2. Vorgefertigte Grundbausteine
3. Zur Verfügung stehende Felder
4. "Zeichenfläche" für das Ablaufdiagramm (Flowchart)
5. Leiste für Variablen, Argumente und Importe
6. Erweiterte Eigenschaften des gerade gewählten Elements

Ablaufdiagramm

Herstellen einer Verknüpfung zwi-
schen verschiedenen Flowchart-Ele-
menten.

Das Ablaufdiagramm (Flowchart) stellt die Reihenfolge der im Pro-
zess enthaltenen Schritte grafisch dar. Sie können aus dem sich
links vom Ablaufdiagramm befindlichen Menü verschiedene vor-
gefertigte Prozessschritte oder Grundbausteine per Drag & Drop in
das Ablaufdiagramm ziehen und dort miteinander verbinden.
Fahren Sie hierzu mit der Maus über das gewünschte Aus-
gangselement. Dieses erhält nun einen Rahmen mit Ankerpunkten.
Klicken Sie auf einen dieser Ankerpunkte, halten Sie die Maustaste
gedrückt und ziehen Sie den Mauszeiger zum gewünschten Zielelement, bei dem nun ebenfalls
der o. g. Rahmen eingeblendet wird. Lassen Sie die Maustaste auf dem gewünschten Zielknoten
los, um die beiden Elemente miteinander zu verbinden. Der so gezeichnete Pfeil stellt die Abfolge
der Prozessschritte dar.
Ein neuer Prozess wird grundsätzlich mit den Elementen Start und Hinweismeldung anzeigen
erstellt. Wenn Sie Letzteres nicht benötigen können Sie diese über das Kontextmenü auf der Titel-
leiste des Elements löschen. Das Element Start ist hingegen als Ausgangspunkt Ihres Prozesses
zwingend erforderlich. Welche Aktion als Start des Prozesses genutzt wird (beispielsweise Daten-
satz erzeugt), ist in den Eigenschaften des Prozesses selbst definiert (Siehe "Eigenschaften des Pro-
zesses" auf Seite 4).
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Grundlagen Der Prozessdesigner

Einige der Elemente, die Sie zum Flowchart hinzufügen können, öffnen sich bei Doppelklick in
einem eigenen Fenster. Um wieder zum ursprünglichen Ablaufdiagramm zu gelangen, wählen Sie
dieses in der Breadcrumb-Navigation im oberen Teil des Fensters.

Grundbausteine
Bei den Grundbausteinen eines Prozesses handelt es sich um Elemente, die im Unterschied zu
den vorgefertigten Prozessschritten (Siehe "Prozessschritte" auf der nächsten Seite) Basis- bzw.
erweiterte aber nicht datenbezogene Funktionalitäten zur Verfügung stellen.

Name Funktion

Flowchart Fügt ein zusätzliches Ablaufdiagramm (Siehe "Ablaufdiagramm" auf der
vorherigen Seite) in das bestehende Flowchart ein. So können bei-
spielsweise komplexe Sub-Prozesse in den bestehenden Prozess ein-
gebunden werden.

Sequenz In einer Sequenz werden mehrere Prozessschritte (Siehe "Pro-
zessschritte" auf der nächsten Seite) zusammengefasst, die zeitlich auf-
einander folgen. So wird der zweite Schritt wird erst dann ausgeführt,
wenn der erste Schritt beendet ist.

Verzögerung Mit diesem Element fügen Sie eine zeitlich begrenzte Unterbrechung in
Ihren Prozess ein. Für die Hinterlegung der entsprechenden Zei-
tangabe ist ein VB-Wert (Siehe "Vorwort" auf Seite 3) erforderlich.

Bedingung Mit der Bedingung legen Sie eine Voraussetzung fest, die erfüllt sein
muss, damit ein Prozessschritt ausgeführt werden kann. Wird diese
Bedingung nicht erfüllt, kann ein alternativer Prozessschritt ausgeführt
werden oder auch keine weitere Aktion erfolgen. Unabhängig vom Aus-
gang der Bedingung kann der Prozesszweig danach weiter durchlaufen
werden.

Auswahl Erlaubt die Ausführung mehrerer Zweige von Prozessschritten. (Zwi-
schen-)Ergebnisse können dabei an andere Zweige übergeben werden
und diese gegebenenfalls unterbrechen. Weitere Informationen hierzu
finden Sie bei Microsoft.

Entscheidung Im Gegensatz zur Bedingung sorgt die Abfrage des VB-Ausdrucks bei
der Entscheidung für den weiteren Durchlauf entweder des einen oder
des anderen Prozesszweiges. Weitere Entscheidungen können direkt
auf die erste folgen.

Parallele Ausführung Ermöglicht die gleichzeitige Ausführung von Prozessschritten. Diese
werden im Unterschied zur Auswahl ohne Unterbrechung ausgeführt.
Sobald der erste Zweig von Prozessschritten fertiggestellt ist, werden
alle nebenläufigen Zweige abgebrochen. Weitere Informationen hierzu
finden Sie bei Microsoft.
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Name Funktion

Workflow beenden Wird ein Prozess regulär abgearbeitet, stoppt seine Ausführung am
Ende automatisch. Falls Sie ihn - beispielsweise als Ergebnis einer
False-Bedingung - jedoch vorzeitig stoppen wollen, verwenden Sie den
Grundbaustein Workflow beenden.

Ausnahmefehler
behandeln

Bei der Entwicklung und Ausführung von Software kann es grund-
sätzlich zu Fehlern kommen. Mit dem Einfügen von Aus-
nahmebehandlungen fangen Sie solche Fehler ab und erzeugen eine
entsprechende Meldung bzw. Ausnahmebehandlung.

Mehrfachbedingung Prinzipiell ähnelt die Mehrfachbedingung der oben bereits ange-
sprochenen Bedingung. Im Unterschied zu dieser lassen sich hier aber
verschiedene zu erfüllende Bedingungen aus einer Liste von Daten-
typen festlegen. Über den VB-Ausdruck legen Sie anschließend die Liste
der Bedingungen und der möglichen weiterführenden Verzweigungen
fest.

Schleife je Datensatz Falls Sie für eine Anzahl von Datensätzen einen oder mehrere Pro-
zesschritte benötigen, können Sie die Schritte in einer Schleife aus-
führen lassen.

In Collection einfügen Dient als Container für die Zwischenspeicherung von Datensätzen, mit
denen weiter gearbeitet werden soll. Beispielsweise können Personen-
Datensätze als Ergebnis einer Suche einer Collection hinzugefügt wer-
den, um diese Datensätze anschließend nach bestimmten Kriterien zu
filtern.

Prozessschritte
Die vordefinierten Prozessschritte spiegeln Aktionen wieder, die Sie innerhalb von estateOffice
bzw. estatePro vornehmen. Die zur Verfügung stehenden Prozessschritte unterteilen sich in fol-
gende Kategorien:

Suchen (Siehe "Suchen" unten)
Datensatz ändern (Siehe "Datensatz ändern" auf der nächsten Seite)
Aktivität mit Benutzerinteraktion (Siehe "Aktivität mit Benutzerinteraktion" auf der nächsten
Seite)
Hilfsaktivitäten (Siehe "Hilfsaktivitäten" auf Seite 10)

Suchen

Mit diesen Prozessschritten wird der Datenbestand von estateOffice bzw. estatePro nach dem
Vorkommen bestimmter Datensätze durchsucht. Beispielsweise könnte eine entsprechende
Suche den Adressbestand nach Personen durchsuchen, die am aktuellen Datum Geburtstag
haben. An diese Personen könnte anschließend automatisiert ein Geburtstagsmailing erfolgen.

Folgende Suchen in Datensätzen stehen Ihnen als vordefinierte Prozessschritte zur Verfügung:
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Grundlagen Der Prozessdesigner

Aktivität suchen
Anforderungen suchen
Firmen suchen
Objekte suchen
Personen suchen
Verbindung suchen

Datensatz ändern

Die Prozessschritte in dieser Kategorie erlauben Manipulationen an den in estateOffice bzw.
estatePro hinterlegten Datensätzen. Ein Beispiel hierfür ist die automatische Änderung des Anfor-
derungs-Betreuers, wenn eine Änderung des Adress-Betreuers stattgefunden hat.

Folgende Datensatz-Änderungen stehen Ihnen als Prozessschritte zur Verfügung:

Aktivität/Termin/Aufgabe ändern
Anforderung ändern
Firma ändern
Objekt ändern
Person ändern
Verbindung ändern
Vertrag ändern

Aktivität mit Benutzerinteraktion

Unter dieser Kategorie finden Sie zunächst Prozessschritte, die in estateOffice bzw. estatePro eine
Benutzeraktion erfordern, mit dem entsprechenden Prozessschritt aber automatisiert durch-
geführt werden können. Darüber hinaus sind hier auch Prozessschritte enthalten, die den Pro-
zess bis zur Handlung des Benutzers unterbrechen.

Name Funktion

Aktivität/Termin/Aufgabe
anlegen

Erstellt eine Aktivität oder Aufgabe bzw. einen Termin mit den fest-
gelegten bzw. übergebenen Parametern.

Angebotswizard starten Startet den Angebotsvorgang mit den festgelegten bzw. über-
gebenen Parametern.

E-Mail versenden Versendet eine E-Mail mit den festgelegten bzw. übergebenen
Parametern. Falls die E-Mail im Hintergrund versendet werden
soll, muss im Vorfeld ein entsprechendes E-Mail-Konto im System
konfiguriert werden.

Hinweismeldung ausgeben Gibt eine Hinweismeldung mit dem festgelegten Text aus.

Texteingabe-Dialog Füllt einen Dialog mit festgelegtem Titel, Beschreibung und Text.
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Name Funktion

Verbindung anlegen Erstellt eine Verbindung mit den festgelegten bzw. übergebenen
Parametern.

Warte auf Fortsetzung
durch Benutzer

Setzt den Prozess nach Bestätigung durch den Benutzer fort.

Hilfsaktivitäten

Diese Prozessschritte werden nicht genutzt, um bestimmte Aufgaben innerhalb von estateOffice
bzw. estatePro abzuarbeiten, sondern um die für die Bearbeitung der Schritte erforderlichen
Voraussetzungen zu schaffen. Hierbei kann es sich um die Vergabe zusätzlicher oder den Zugriff
auf externe Ressourcen handeln.

Name Funktion

Benutzerkontext wech-
seln

Erlaubt den Wechsel des angemeldeten Benutzers in ein anderes
Profil. Dies kann beispielsweise erforderlich sein, wenn für einen Pro-
zessschritt Rechte erforderlich sind, über die der betreffende Benut-
zer nicht verfügt. Nach Abarbeitung des entsprechenden
Prozessschrittes muss ein erneuter Wechsel des Benutzerkontextes
stattfinden, um dem Benutzer sein ursprüngliches Profil zuzu-
weisen.

Im Internet suchen Sucht mit dem im System eingestellten Standard-Browser oder wahl-
weise einer eigenen Such-Engine nach dem übergebenen Such-
begriff.

Kommandozeilenscript
aufrufen

Startet ein externes Kommandozeilen-Script um Aufgaben abzu-
arbeiten, die nicht innerhalb von estateOffice bzw. estatePro durch-
geführt werden können (beispielsweise kopieren einer Datei im
Windows-Dateisystem).
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Grundlagen Der Prozessdesigner

Eigenschaften der Prozessschritte

Über die Schaltfläche Erweitert legen Sie die Parameter der ein-

zelnen Prozessschritte fest.

Nachdem Sie den Ablauf des Prozesses im
Flowchart (Siehe "Ablaufdiagramm" auf Seite 6)
definiert haben, legen Sie die Eigenschaften
der einzelnen Prozessschritte fest. Alternativ
nehmen Sie diese Einstellungen bereits wäh-
rend der Erstellung des Ablaufs vor.
Viele der vordefinierten Prozessschritte ver-
fügen über die Schaltfläche Erweitert, mit der
Sie in Abhängigkeit des Schrittes verschiedene
Funktionsparameter festlegen. Führen Sie die
Konfiguration über diese Schaltfläche stets
zuerst aus, um die grundsätzlichen Bezeich-
nungen und Funktionalitäten festzulegen. Im
Anschluss daran lassen sich über die Eigen-
schaften-Leiste am rechten Rand des Prozessdesigners weitere Feinjustierungen vornehmen.
Beachten Sie, dass hierzu in der Regel die Eingabe entsprechender VB-Ausdrücke (Siehe "Vorwort"
auf Seite 3) erforderlich ist.

Hinweis: Je nach Prozessschritt können die über die Schaltfläche Erweitert zur Verfügung ste-
henden Optionen stark variieren. Unser Support hilft Ihnen bei Fragen unter +49 911 520 25-
30 gerne weiter.

Fußleiste
Unterhalb des Ablaufdiagramms finden Sie eine zusätzliche Leiste, die Ihnen folgende Optionen
zur Verfügung stellt:

Element Funktion

Variablen Öffnet oberhalb der Leiste einen zusätzlichen Bereich, in dem sich Variablen defi-
nieren lassen. Diese fungieren als Zwischenspeicher für Ergebnisse, die im wei-
teren Verlauf des Prozesses benötigt werden.

Argumente Öffnet oberhalb der Leiste einen zusätzlichen Bereich in welchem angezeigt
wird, welche Parameter an den Prozess übergeben werden und somit verfügbar
sind.

Hinweis: Nehmen Sie an dieser Stelle keine Änderungen vor, um Ihren Daten-
bestand nicht zu gefährden.
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Element Funktion

Importe Beim Anlegen von Variablen oder der Nutzung verschiedener Funktionen des
Prozessmanagers müssen Ressourcen von estateOffice bzw. estatePro und ggf.
externer Programme für den korrekten Ablauf des Prozesses importiert werden.
Diese werden hier angezeigt.

Hinweis: Nehmen Sie an dieser Stelle keine Änderungen vor, um Ihren Daten-
bestand nicht zu gefährden.

Lupe Setzt die Ansicht des Ablaufdiagramms zurück auf 100%.

Drop-Down-
Menü

Bietet diverse Werte zur Vergrößerung und Verkleinerung der Ansicht des
Ablaufdiagramms.

Button Bild-
schirm-
Anpassung

Passt die Darstellung des Ablaufdiagramms optimal in das Fenster "Pro-
zessdesigner" ein, ist also abhängig von dessen Größe.

Übersicht-
Button

Blendet ein Fenster ein, in dem das gesamte Ablaufdiagramm verkleinert dar-
gestellt wird. Der aktuell angezeigte Ausschnitt des Ablaufdiagramms wird in die-
sem Fenster umrandet dargestellt. Diese Umrandung lässt sich als eine Art
"Lupenfunktion" mit der Maus verwenden, um schnell und einfach den gesam-
ten Prozess zu überprüfen.

Prozesse importieren
Unser Support kann Ihnen bei Bedarf vordefinierte Prozesse gemäß Ihren Anforderungen zur Ver-
fügung stellen. Genauere Informationen hierzu erhalten Sie bei unserem Service-Team unter +49
911 520 25-20. Außerdem haben wir Ihnen auf unserer Support Seite einige Beispiel-Prozesse
zum freien Download hinterlegt.

1. Laden Sie den gewünschten Prozess herunter und speichern Sie ihn lokal oder auf einem
Netzlaufwerk. Merken Sie sich den entsprechenden Pfad.

2. Klicken Sie in estateOffice bzw. estatePro unter System - Prozesse im Menü auf Datei -
Importieren.

3. Im Fenster Daten importieren wählen Sie Datei öffnen und öffnen die heruntergeladene
Prozess-XML-Datei aus dem oben genannten Pfad.

4. Das Fenster Daten importieren füllt sich mit dem Programmcode des geöffneten Pro-
zesses. Nach einem Klick auf OK erhalten Sie eine Erfolgsmeldung mit Hinweisen zum wei-
teren Vorgehen.

5. Bearbeiten Sie den importierten Prozess wie eingehend beschrieben (Siehe "Eigenschaften
des Prozesses" auf Seite 4) weiter.
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Praktische Anwendungsbeispiele
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Praktische Anwendungsbeispiele Beispiel-Prozess: Namensänderung als Aktivität speichern

Beispiel-Prozess: Namensänderung als
Aktivität speichern
Dieser Prozess dient als Beispiel für das Anlegen weiterer Prozesse. Sie werden im Folgenden
Schritt für Schritt durch das Anlegen des Prozesses und die Erstellung des entsprechenden Ablauf-
diagramms geleitet. Dieses Vorgehen wird Sie in die Lage versetzen selbstständig eigene Prozesse
zu entwickeln.

Einsatzzweck:
Bei jeder Änderung an Nachnamen einer Adresse wird auto-
matisch eine Aktivität angelegt und gespeichert.

Voraussetzung zur Verwendung: Überprüfen Sie, ob nach dem
gegebenenfalls erfolgten Import (s.o.) die auslösende Aktion Daten-
satz geändert und als auslösender Objekttyp Person eingestellt ist.
Klicken Sie anschließend auf Prozess bearbeiten um den Pro-
zessdesigner zu öffnen. Die im Folgenden beschriebenen Abläufe
erfordern allerdings keinen Import sondern beschreiben die Erstel-
lung eines Prozesses von Grund auf über die Schaltfläche Neu in der Symbolleiste.

Das Ablaufdiagramm

Den Prozess modellieren
Um den Ablauf des Prozesses aus unserem Beispiel festzulegen, kli-
cken Sie zunächst auf die Verknüpfung zwischen Start und Hin-
weismeldung anzeigen und löschen diese. Anschließend klicken
und ziehen Sie das Element Entscheidung aus der Rubrik Grund-
bausteine auf der linken Seite in das Flowchart. Genauso verfahren
Sie mit dem Element Aktivität/Termin/Aufgabe anlegen aus dem
Bereich Aktivitäten mit Benutzerinteraktion.

Verknüpfung anlegen
Bewegen Sie anschließend den Mauszeiger über das Element Start.
Es werden graue Rechtecke am Rand des Elements eingeblendet.
Klicken Sie eins dieser Rechtecke an, halten Sie die Maustaste
gedrückt und ziehen Sie den Mauszeiger auf das hinzugefügte Ele-
ment Entscheidung (Decision). Lassen Sie die Taste nun los. Es wird
ein Verknüpfungspfeil von Start nach Decision angezeigt. Diese bei-
den Elemente sind nun miteinander verbunden. Erstellen Sie auf
die gleiche Art eine Verknüpfung zwischen dem "Ja" von Decision
und dem Element Aktivität anlegen.

Entscheidung konfigurieren
Nachdem das Ablaufdiagramm grundsätzlich erstellt ist, müssen Sie nun noch die Parameter der
einzelnen Elemente festlegen. Klicken Sie zunächst auf Decision und dann in der rechten Spalte
auf die Schaltfläche ... bei Condition.
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Vergeben Sie anschließend im Fenster Aus-
drucks-Editor die gewünschte Bedingung die
überprüft, ob sich der aktuelle Datensatz vom
Originaldatensatz unterscheidet. In diesem Fall
lautet der Ausdruck "Datensatz.ANachname
<> OriginalDatensatz.ANachname". Dies
sorgt dafür, dass der Prozess überprüft, ob eine Änderung des Nachnamens erfolgt ist und den
Prozess entsprechend weiter fortführt. Scheitert die Überprüfung der Bedingung, wird der Pro-
zess automatisch abgebrochen. Die Beschriftung der Diagrammpfeile können Sie anpassen, um
die Übersichtlichkeit der Grafik zu erhöhen. Setzen Sie in diesem Beispiel den Eintrag TrueLabel
(Bedingung ist erfüllt) auf "Name geändert".

Aktivität mit Benutzerinteraktion konfigurieren
Anschließend fahren Sie mit der Bearbeitung
des Elements Aktivität/Termin/Aufgabe anlegen
fort. Setzen Sie hier den Haken bei Aktivität
anlegen. Die beiden weiteren Aktionen Aufgabe
erstellen und Termin vereinbaren werden in
diesem Beispiel nicht benötigt.

Wenn Sie die Beschriftung des Elements
ändern möchten, klicken Sie entweder direkt in
die Beschriftung am oberen Rand des Elements oder ändern den Text im Feld DisplayName unter
Sonstiges in der Randspalte rechts. Um die möglichen Funktionen dieses Elements zu ver-
deutlichen, haben wir die Beschriftung in diesem Beispiel von "Aktivität/Termin/Aufgabe anlegen"
auf "Aktivität anlegen" geändert. Unter Erweitert bzw. der rechten Spalte haben wir außerdem fol-
gende Einträge vorgenommen:

Feldname Funktion Wert

Ausführungsmodus Option der Pro-
zessabarbeitung

Im Hintergrund

Zugeordnete Person Person, für die die
Aktivität angelegt
wird

Datensatz

Aktivität anlegen Generiert eine Akti-
vität mit den fest-
gelegten Parametern

Haken gesetzt

Aktion Aktionsart der ange-
legten Aktivität

Adressänderung1

1Sollte diese Aktionsart nicht zur Verfügung stehen, können Sie sie unter System - Aktionen - Listen - Aktionen für Aktivitäten anle-
gen.
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Praktische Anwendungsbeispiele Aufgabe erledigen als Prozess-Auslöser

Feldname Funktion Wert

Datum Aktuelles Datum/Zeit
bei Erstellung der
angelegten Aktivität

DateTime.Now

Text Text, der bei der ange-
legten Aktivität hin-
terlegt wird.

"Der Nachname wurde durch " & Pro-
zessStarter.AnzeigeName & " von " & Ori-
ginaldatensatz.ANachname & " auf " &
Datensatz.ANachname & " geändert."

Nachdem Sie diese Einstellungen vorgenommen haben, schließen
Sie den Prozessdesigner mit OK und setzen ihn abschließend im
Fenster Prozessdefinition - Eigenschaften auf Aktiv. Ab sofort wird
jedes Mal, wenn Sie eine Namensänderung bei einer Adresse vor-
nehmen automatisch eine entsprechende Aktivität erzeugt.

Aufgabe erledigen als Prozess-Auslöser
Einsatzzweck:
Dieser Prozess wird gestartet, sobald Sie den Status einer Aufgabe
auf "Erledigt" setzen. In der Folge kann automatisch eine vor-
definierte E-Mail an einen oder mehrere Empfänger gesendet wer-
den.

Auslöser: Aufgabe erledigt

Elemente:
Dieser Prozess enthält folgende Elemente:

Start
E-Mail versenden

Weitere Konfiguration:

Stellen Sie sicher, dass im Feld An E-Mail unter Sonstiges eine Empfängeradresse hinterlegt ist.
Darüber hinaus muss ein E-Mail-Konto hinterlegt sein. Öffnen Sie hierzu über E-Mail versenden –
Erweitert die Konfigurationseinstellungen und tragen Sie bei Von E-Mail-Konto die benötigt E-
Mail-Adresse (beispielsweise des Adress-Betreuers) ein.

Falls die E-Mail im Hintergrund versendet werden soll, muss im Vorfeld ein entsprechendes E-
Mail-Konto im System konfiguriert werden.

Verträge als Prozess-Auslöser
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Einsatzzweck:
Ebenso wie beim Erledigen einer Aufgabe können auch Verträge
als Auslöser für eine Aufgabe dienen. Als auslösende Funktion
kann die Erstellung, Änderung oder Löschung eines Vertrags
genutzt werden. In unserem Beispielprozess wird bei Neuanlage
eines Vertrags automatisch 4 Monate vor Vertragsende eine Auf-
gabe für den Objektbetreuer angelegt.

Auslöser: Datensatz erzeugt bei Typ "Vertrag"

Elemente:
Dieser Prozess enthält folgende Elemente:

Start
E-Mail versenden

Weitere Konfiguration:

Für die Nutzung dieses Prozesses muss im Vorfeld die Aktionsart der Aufgabe eingetragen wer-
den. Sie finden das zugehörige Feld unter Aktivität/Termin/Aufgabe anlegen – Erweitert.

Anforderungs-Betreuer mit Adress-
Betreuer ändern
Einsatzzweck:
Bei Änderung des Adress-Betreuers kann der Betreuer der Anfor-
derungen entsprechend angepasst werden. Hierzu erscheint eine
Abfrage, die der Benutzer bestätigen oder ablehnen kann.

Auslöser: Datensatz geändert bei Typ "Person"

Elemente:
Dieser Prozess enthält folgende Elemente:

Start
Entscheidung
Hinweismeldung ausgeben
Entscheidung
Schleife je Datensatz

Hinweis: Setzen Sie diesen Prozess mit Bedacht ein um sicherzustellen, dass keine unter
Umständen vorhandenen, anderen Anforderungsbetreuer "überschrieben" werden.

Betreuer-Info bei Namensänderung

- 17 -



Praktische Anwendungsbeispiele Preisänderung als Aktivität speichern

Einsatzzweck:
Sobald bei der Adresse der Name oder die Anschrift geändert wird,
soll automatisch eine E-Mail an den zuständigen Betreuer
geschickt werden.

Auslöser: Datensatz geändert bei Typ "Person"

Elemente:
Dieser Prozess enthält folgende Elemente:

Start
Entscheidung
E-Mail versenden

Weitere Konfiguration:

Sie müssen im Vorfeld eine gültige E-Mail-Adresse unter E-Mail versenden - Erweitert - Von E-Mail-
Konto hinterlegen.

Preisänderung als Aktivität speichern
Einsatzzweck:
Die Änderung des Preises eines Objekts löst automatisch die Erzeu-
gung und Speicherung einer Aktivität aus. Dabei wird zwischen
Kaufpreisänderung und Mietpreisänderung unterschieden.

Auslöser: Datensatz geändert bei Typ "Objekt"

Elemente:
Dieser Prozess enthält folgende Elemente:

Start
Entscheidung (2x)
Aktivität/Termin/Aufgabe anlegen (2x)

Hinweis: Dieser Prozess liegt jeweils in einer speziellen Variante für estateOffice und estatePro
vor. Wählen Sie die für Ihr Produkt zutreffende Version.

Prozessschritte innerhalb von
Prozessen
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Einsatzzweck:
Über diese Prozessschritte können Sie innerhalb von estatePro
gezielt nach Verbindungen, Anforderungen oder Aktivitäten
suchen lassen. Als Filteroptionen stehen Betreuer, Objekt und Per-
son zur Verfügung.
In unserem Beispielprozess wird im ersten Schritt eine Akti-
vitätsauswertung anhand einer bestimmten Aktivitätsaktion inner-
halb der letzten 7 Tage gestartet. Aus dieser Auswertung erhalten
alle Eigentümer, die als Verbindung in den Objekten in den Akti-
vitäten hinterlegt sind, eine E-Mail.

Auslöser: Benutzerspezifisch (Zeitplan)

Elemente:
Dieser Prozess enthält folgende Elemente:

Start
Aktivität suchen
Schleife je Datensatz

Weitere Konfiguration:

Aktivität Akt. Aktion unter Aktivität suchen – Erweitert – Suchfelder muss gewählt werden.
E-Mail Konto muss hinterlegt werden. Öffnen Sie hierzu den Prozessdesigner und navi-
gieren Sie jeweils per Doppelklick zu ForEach<ProzWorkflowEintrag> - Flowchart -
ForEach<ProzVerbindung> - Von E-Mail-Konto.
Zeitplan muss in den Eigenschaften der Prozessdefinition eingestellt werden.
Benutzer muss in den Eigenschaften der Prozessdefinition unter Auslöser eingetragen wer-
den.

Automatisiertes
Geburtstagsmailing
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Praktische Anwendungsbeispiele DSGVO-Prozess 1: Transparenz

Einsatzzweck:
Dieser Prozess überprüft jeden Tag um die gleiche Zeit, ob eine Per-
son oder deren Partner in Ihren vorhandenen Adressen am aktu-
ellen Tag Geburtstag hat. Ist dies der Fall, wird direkt der Versand
einer entsprechenden automatisierten Geburtstags-E-Mail durch-
geführt.

Auslöser: Benutzer beliebig (Zeitplan)

Elemente:
Dieser Prozess enthält folgende Elemente:

Start
Personen suchen (2x)
Schleife "Suchen" (2x)

Weitere Konfiguration:

Zum Zeitpunkt des Suchlaufs muss ein Benutzer in estateOffice bzw. estatePro angemeldet sein.
In den E-Mail-Optionen der ForEach-Schleifen (Prozess bearbeiten - ForEach - Doppelklick - E-Mail
versenden - Erweitert) müssen außerdem gültige Werte für die Werte Von E-Mail-Konto und E-
Mail-Vorlage hinterlegt sein. Eine entsprechende Mustervorlage finden Sie unter eingangs
erwähntem Praxistipp zum Download. Darüber hinaus können Sie auch den Zeitpunkt, zu dem die
Überprüfung der Adressen stattfinden soll, selbst bestimmen. Klicken Sie hierzu in den Eigen-
schaften der Prozessdefinition auf den Button Zeitplan und legen Sie das gewünschte Intervall
und die Uhrzeit fest.

DSGVO-Prozess 1:
Transparenz
Einsatzzweck:
Ihre Kunden bzw. Interessenten haben jeder-
zeit einen Auskunftsanspruch darauf zu erfah-
ren, welche Daten genau über sie gespeichert
sind. Der folgende, in zwei Varianten vor-
liegende Prozess wird daher immer dann aus-
gelöst, wenn eine Anforderung angelegt oder
geändert wurde Anschließend erscheint eine
Abfrage ob eine E-Mail an den Interessenten
geöffnet werden soll Bei Bestätigung dieser
Abfrage wird eine E-Mail mit allen gespei-
cherten Anforderungen des Interessenten
geöffnet und kann an diesen verschickt wer-
den. Die entsprechende Vorlagen zur Neu-
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anlage und Änderung einer Anforderung finden Sie bereits in Ihrer estateOffice- bzw. estatePro-
Datenbank.

Auslöser: Datensatz erzeugt oder geändert bei Typ "Anforderung"

Elemente:
Dieser Prozess enthält folgende Elemente:

Start
Entscheidung (2x bei Änderung der Anforderung)
Hinweismeldung anzeigen
E-Mail versenden

Weitere Konfiguration:

Sie müssen die passende Vorlage für den Versand der E-Mail im Prozess hinterlegen. Wählen Sie
beim jeweiligen Prozess unter E-Mail versenden - Erweitert - E-Mail Vorlage die entsprechende E-
Mail-Vorlage aus.

DSGVO-Prozess 2:
Zweckbindung
Einsatzzweck:
Das Prinzip der Datenminimierung im Sinne
der europäischen DSGVO setzt voraus, dass
nur jene Daten erhoben werden, die tatsächlich
relevant und zweckgebunden sind. Es dürfen
also nur Kundendaten erfasst und bearbeitet
werden, die für den jeweiligen Einsatzzweck
unbedingt erforderlich sind. Für die Einhaltung
dieser Richtlinie können Sie den folgenden Pro-
zess nutzen:
Wenn bei einer Adresse ein festgelegtes Feld
gefüllt wird und bei diesem Kunden keine
Anforderung oder Verbindung hinterlegt ist,
wird eine Abfrage eingeblendet. In dieser muss
der Adressbearbeiter eine Begründung hin-
terlegen, warum eine Speicherung dieses Fel-
des erfolgen darf. Diese Begründung muss
mindestens zwanzig Zeichen umfassen, ansons-
ten wird eine entsprechende Hinweismeldung ausgegeben und die Abfrage erneut aufgerufen,
bis die Bedingung erfüllt wurde. Im Anschluss wird eine Aktivität mit diesem Text im Hintergrund
erstellt.

Auslöser: Datensatz geändert bei Typ "Person"

Elemente:
Dieser Prozess enthält folgende Elemente:
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Praktische Anwendungsbeispiele DSGVO-Prozess 3: Datensparsamkeit

Start
Entscheidung (5x)
Verbindungen suchen
Texteingabe-Dialog
Hinweismeldung anzeigen
Aktivität/Termin/Aufgabe anlegen

DSGVO-Prozess 3:
Datensparsamkeit
Einsatzzweck:
Die Datensparsamkeit und Datenminimierung
sind wichtige Prinzipien der europäischen
DSGVO. Daher sollten Sie in regelmäßigen
Abständen Ihre bestehenden Kundendaten auf
eventuell nicht mehr erforderliche Datensätze
überprüfen und diese ggf. löschen oder sper-
ren.
Der folgende Prozess unterstützt Sie bei der Ein-
haltung dieses Prinzips, indem Ihre Adressen
gemäß einem Zeitplan zunächst nach Personen
durchsucht werden, bei denen der letzte Kon-
takt mehr als 14 Tage zurückliegt. Anschließend
erfolgt innerhalb einer Schleife für jede Person
eine Selektion nach folgenden Kriterien:

Anforderung Miete
keine aktive Anforderung Kauf
keine aktive Verbindung

Bei den so gefundenen Personen wird anschlie-
ßend jeweils eine Aufgabe erstellt. Außerdem
erfolgt der Versand einer E-Mail mit einer Liste
aller betroffenen Personen an eine bestimmte
E-Mail-Adresse bzw. einen entsprechenden Ver-
teiler, beispielsweise die Adressbetreuer oder
Filialsupervisor. Diese können dann über das weitere Vorgehen bezüglich dieser Datensätze (bei-
spielsweise Löschung) entscheiden.

Auslöser: Benutzer beliebig (Zeitplan)

Elemente:
Dieser Prozess enthält folgende Elemente:

Start
Personen suchen
E-Mail versenden
Schleife "Selektion"
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Innerhalb der Schleife "Selektion" werden folgende Elemente verwendet:

Flowchart
Start
Entscheidung (5x)
Anforderungen suchen (2x)
Verbindungen suchen
In Collection einfügen
Aktivität/Termin/Aufgabe anlegen (2x)

Weitere Konfiguration:

Bevor Sie den Prozess nutzen, müssen Sie zunächst den Zeitplan unter Prozessdefinition - Eigen-
schaften konfigurieren. Außerdem legen Sie im Prozessdesigner unter E-Mail versenden - An E-
Mail fest, an welche E-Mail-Adresse(n) die durch den Prozess generierte Liste versandt werden
soll.
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Prozesse des
Objektanfragenimports
Mit dem Objektanfragenimport im Programmteil Tools nutzen Sie ein hocheffizientes Werkzeug
zum Abruf und zur Verwaltung Ihrer Objektanfragen von verschiedenen Börsen.

Neben der manuellen Bearbeitung der Anfragen stehen Ihnen hier auch verschiedene Prozesse
zur Verfügung, die Sie auf zwei Arten nutzen können:

Automatische Verarbeitung mit dem Anfragen-Bot
(Siehe "Automatische Verarbeitung mit dem Anfragen-Bot" auf der nächsten Seite)
Manuelles Starten von Prozessen
(Siehe "Manuelles Starten von Prozessen" auf Seite 26)

Beide Möglichkeiten machen Gebrauch von den vorab im System hinterlegten Prozessen (Siehe
"Prozessdefinitionen" auf Seite 4). Sie finden daher im Folgenden Grundlagen-Informationen zum
Objektanfragenimport und Dokumentationen zu entsprechenden Beispiel-Prozessen:

Automatische Verarbeitung mit dem Anfragen-Bot 25

Manuelles Starten von Prozessen 26

Exposé versenden 1 27

Exposé versenden 2 28

Versand einer Bestätigung 1 29

Versand einer Bestätigung 2 30
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Prozesse des Objektanfragenimports Automatische Verarbeitung mit dem Anfragen-Bot

Automatische Verarbeitung
mit dem Anfragen-Bot
Mit dem Anfragen-Bot haben Sie dank entsprechend hinterlegter Prozesse die Möglichkeit die ein-
gehenden und bestehenden Objektanfragen vollautomatisch von estatePro verarbeiten zu lassen.
Durch diese Funktion sparen Sie Zeit und können beispielsweise einen Angebots- bzw. Exposé-
versand auch außerhalb Ihrer Arbeitszeiten generieren.

Hinweis: Bei Nutzung des Anfragen-Bots muss zwingend ein Zeitplan zum Importieren der
Objektanfragen hinterlegt werden. Außerdem ist die manuelle Bedienung des Objek-
tanfragenimports in diesem Fall nicht mehr möglich.

Folgende Voraussetzungen müssen für die Nutzung des Anfragen-Bots erfüllt sein:

estatePromuss aktiv sein.
Der Benutzer mit dem auszulesenden Postfach ist angemeldet.
Die Option "Automatisches, zeitgesteuertes Einlesen und Speichern der Objektanfragen" in
den Einstellungen des Anfragen-Bots in der Symbolleiste ist aktiviert und ein ent-
sprechender Zeitplan hinterlegt.
Speicheroptionen in den Einstellungen des Anfragen-Bots (erreichbar über die Symbolleiste)
müssen definiert sein.
Der PC auf dem der Anfragen-Bot ausgeführt wird darf sich nicht im Ruhezustand befinden.
Konfigurieren Sie gegebenenfalls die Windows-Energiesparoptionen.

Das Diagramm bietet eine Übersicht über den Ablauf des Anfragen-Bots mit Speicherung von
Adressen. Die entsprechenden Prozesse sind bereits integriert und können nach den bekannten
Anpassungen genutzt werden.

Hinweis: Beachten Sie bitte, dass die Nutzung des Online-Contact-Managers ein kos-
tenpflichtiger Service ist. Bitte kontaktieren Sie den Software-Support der immowelt GmbH,
um die im Folgenden genannten Prozesse erfolgreich verwenden zu können.
Sie erreichen uns unter der Telefonnummer: 0911/ 52025-30 oder folgender E-Mail-Adresse:
premiumsupport@immowelt.de.
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Manuelles Starten von Prozessen
Ab der Version 8.0 von estatePro können Sie den Prozess für markierte Datensätze auch manuell
starten. Hierdurch haben Sie die Möglichkeit, zwei oder mehr verschiedene Prozesse für unter-
schiedliche Anwendungsfälle zu hinterlegen und ausführen zu lassen. Damit der entsprechende
Button in der Symbolleiste erscheint ist es erforderlich, dass mindestens ein aktiver Prozess vom
Typ "Objektanfrage übernommen mit Workflow" existiert.

Klicken Sie in der Symbolleiste die Schaltfläche "Workflow starten".
Selektieren Sie mittels Strg-, oder Shift + Linksklick alle Anfragen,
für die der gewünschte Prozess ausgeführt werden soll. Die zu

bearbeitenden Anfragen müssen vom Status "Neu" oder "Adresse bekannt" sein. Adressen mit
dem Status "Prüfung notwendig" können von den manuell gestarteten, wie auch bei den auto-
matisch ausgeführten Prozessen, nicht verarbeitet werden.

Starten Sie nun mit dem Workflow für die markierten Anfragen.
Hierzu klicken Sie auf den kleinen Pfeil neben der Schaltfläche, um
den zu startenden Prozess aus dem Drop-Down-Menü aus-
zuwählen. Anschließend wird der gewählte Prozess ausgeführt
und Sie erhalten nach Abarbeitung den zugehörigen Speicher-

bericht als Pop-Up-Fenster in estatePro.

Hinweis: Es kann über das Drop-Down-Menü maximal ein Prozess manuell ausgewählt und
abgearbeitet werden. Ein Parallelbetrieb mehrerer Prozesse ist bei manueller Ausführung
nicht mehr möglich. Die abgearbeiteten Adressen verschwinden nach der Ausführung des Pro-
zesses aus Offene Anfragen und sind als Adresse angelegt.
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Prozesse des Objektanfragenimports Exposé versenden 1

Exposé versenden 1
Einsatzzweck:

Beim Einlesen und Speichern einer Objektanfrage soll eine E-Mail mit Exposé im Anhang an den
Interessenten versendet werden. Nur bei Verkaufsobjekten ist darüber hinaus auch der Versand
einer Widerrufsbelehrung erforderlich. Außerdem soll eine entsprechende Aktivität angelegt wer-
den. Falls beim Versand der E-Mail ein Fehler auftritt, so soll der angemeldete Benutzer hierüber
per E-Mail informiert werden.

Auslöser: "Objektanfrage übernommen" bzw. "Objektanfrage übernommen mit Workflow"

Elemente:
Dieser Prozess enthält folgende Ele-
mente:

Start
Entscheidung (6x)
E-Mail versenden (3x)
E-Mail-Angebot versenden (2x)
Firmennamen setzen

Weitere Konfiguration:

Die eingangs genannten Voraussetzungen für die
Nutzung des Anfragen-Bots (Siehe "Automatische
Verarbeitung mit dem Anfragen-Bot" auf Seite 25) bzw.
den manuellen Start der Prozesse (Siehe "Manuelles
Starten von Prozessen" auf der vorherigen Seite)müs-
sen erfüllt sein.
Die passende Vorlage für den Versand der E-Mail an
den Interessenten muss im Prozess hinterlegt sein.
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Exposé versenden 2
Einsatzzweck:

Beim Einlesen und Speichern einer Objektanfrage soll eine E-Mail mit FileCloud-Exposé an den
Interessenten versendet werden. Nur bei Verkaufsobjekten ist darüber hinaus auch der Versand
einer Widerrufsbelehrung erforderlich. Außerdem soll eine entsprechende Aktivität angelegt wer-
den. Falls beim Versand der E-Mail ein Fehler auftritt, so soll der angemeldete Benutzer hierüber
per E-Mail informiert werden.

Auslöser: "Objektanfrage übernommen" bzw. "Objektanfrage übernommen mit Workflow"

Elemente:
Dieser Prozess enthält folgende Ele-
mente:

Start
Entscheidung (6x)
E-Mail versenden (3x)
E-Mail-Angebot versenden (2x)
Firmennamen setzen

Weitere Konfiguration:

Die eingangs genannten Voraussetzungen für die
Nutzung des Anfragen-Bots (Siehe "Automatische
Verarbeitung mit dem Anfragen-Bot" auf Seite 25) bzw.
den manuellen Start der Prozesse (Siehe "Manuelles
Starten von Prozessen" auf Seite 26)müssen erfüllt
sein.
Die passende Vorlage für den Versand der E-Mail an
den Interessenten muss im Prozess hinterlegt sein.
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Prozesse des Objektanfragenimports Versand einer Bestätigung 1

Versand einer Bestätigung 1
Einsatzzweck:

Beim Einlesen und Speichern einer Objektanfrage soll eine E-Mail an den Interessenten geschickt
werden, die den Erhalt und die weitere Bearbeitung der Anfrage bestätigt. Falls beim Versand der
E-Mail ein Fehler auftritt, so soll der angemeldete Benutzer hierüber per E-Mail informiert wer-
den.

Auslöser: "Objektanfrage übernommen" bzw. "Objektanfrage übernommen mit Workflow"

Elemente:

Dieser Prozess enthält folgende Ele-
mente:

Start
Entscheidung (3x)
E-Mail versenden (3x)

Weitere Konfiguration:

Die eingangs genannten Voraussetzungen für die
Nutzung des Anfragen-Bots (Siehe "Automatische
Verarbeitung mit dem Anfragen-Bot" auf Seite 25) bzw.
den manuellen Start der Prozesse (Siehe "Manuelles
Starten von Prozessen" auf Seite 26)müssen erfüllt
sein.
Die passende Vorlage für den Versand der E-Mail an
den Interessenten muss im Prozess hinterlegt sein.
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Versand einer Bestätigung 2
Einsatzzweck:

Beim Einlesen und Speichern einer Objektanfrage über den Anfragen-Bot soll direkt eine E-Mail
an den Interessenten geschickt werden, welche den Erhalt und die weitere Bearbeitung der
Anfrage bestätigt. Eine Aktivität wird entsprechend angelegt. In der von diesem Prozess ver-
sendeten E-Mail ist außerdem ein Link zum Online-Contact-Manager enthalten. Über diesen Link
kann der Interessent seine Kontaktdaten überprüfen und gegebenenfalls ergänzen. Falls beim
Versand der E-Mail ein Fehler auftritt, so soll der angemeldete Benutzer hierüber per E-Mail infor-
miert werden.

Auslöser: "Objektanfrage übernommen" bzw. "Objektanfrage übernommen mit Workflow"

Elemente:
Dieser Prozess enthält folgende Ele-
mente:

Start
Entscheidung (3x)
E-Mail versenden (3x)

Weitere Konfiguration:

Die eingangs genannten Voraussetzungen für die
Nutzung des Anfragen-Bots (Siehe "Automatische
Verarbeitung mit dem Anfragen-Bot" auf Seite 25) bzw.
den manuellen Start der Prozesse (Siehe "Manuelles
Starten von Prozessen" auf Seite 26)müssen erfüllt
sein.
Die passende Vorlage für den Versand der E-Mail an
den Interessenten muss im Prozess hinterlegt sein.
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Anhang: Quick Tipps Versand einer Bestätigung 2

Anhang: Quick Tipps
Die folgenden Tipps stellen eine Art "Spickzettel" für die Verwendung des Prozessdesigners dar
und richten sich in erster Linie an Anwender mit Programmiererfahrung. Sie finden hier kurze Bei-
spiele und Hinweise zu den im Prozessdesigner verwendeten Elementen.

Hinweis: Einige der hier verwendeten Beispiele erlauben tiefgreifende Manipulationen Ihres
Datenbestands. Verwenden Sie diese daher nur, wenn Sie über ausreichende Kenntnisse in
der Erstellung von Prozessen bzw. in VB.NET verfügen. Unser Support hilft Ihnen bei Fragen
unter +49 911 520 25-30 gerne weiter.

Die verwendete Sprache ist nicht C#, sondern VB.NET.

Wichtige Elemente & Variablen

Zeilenumbruch: Environment.NewLine
Aktuelles Datum: DateTime.Now
Ergebnisse von Hinweismeldungen: DialogResult.OK / DialogResult.Cancel / Dia-
logResult.Yes / DialogResult.No / DialogResult.Retry

Überprüfung auf Null

null (C#): nothing (VB.NET)

Beispiel: Abfrage ob Geburtstag null ist:
Datensatz.Geburtstag is nothing

Typ-Umwandlungen von freien Feldern

Verwenden Sie CType(Datensatz("FF233"), string) um das betreffende Feld als Zei-
chenkette zu erhalten. Der Index-Zugriff auf Datensatz gibt immer "object" zurück.

Datumsvariablen und Funktionen

Aktuelles Datum mit Zeit: DateTime.Now
Aktuelles Datum ohne Zeit: DateTime.Now.Date
12:00 Uhr in einer Woche: DateTime.Now.Date.AddDays(7).AddHours(12)
MSDN Doku: DateTime Datentyp

Zahlenfelder

Zahlenfelder verwenden ein allgemeines (nicht deutsches) Format.
Das Dezimaltrennzeichen ist der Punkt ".", nicht das Komma.
Währungsbeträge wie Kaufpreis müssen im richtigen Datentyp angegeben werden (Deci-
mal). Beispiel: 9 Euro und 90 Cent: "9.90d"

Verbinden & Trennen

Zeichenketten werden mit "&" verknüpft.
Beispiel: "Das aktuelle Datum ist: " & DateTime.Now
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Mehrzeilige Anweisungen können mit _ aufgeteilt werden.
Beispiel: "Aktuelles Datum: " & DateTime.Now & Environment.NewLIne & _
"Wochentag: " & DateTime.Now.DayOfWeek

Neue Zeile in einer MessageBox:
Beispiel: "Text 1. Zeile" + Environment.NewLine + "Text 2. Zeile"
Bestimmte BenutzerGuid bei der Aufgabe als zuständig angeben:
Beispiel: New Guid("C2C40609-0339-D311-A3CD-00C0DFB0F824")

Operatoren & Bedingungen:

if([Bedingung], [JaErgebnis], [NeinErgebnis]
Beispiel: "Geburtsjahr der Person: " & if(Datensatz.AGeburtstag is nothing,
"<unbekannt>", "Datensatz.AGeburtstag.Value.Year)

and, or, not
=, <>, <, >
Beispiel: Wenn Vorname geändert wurde und Nachname "Meier" ist. Diese zwei alter-
nativen Schreibweisen führen zum gleichen Ergebnis:

Datensatz.AVorname <> OriginalDatensatz.AVorname and Daten-
satz.ANachname = "Meier"
not (Datensatz.AVorname = OriginalDatensatz.AVorname) and Daten-
satz.ANachname = "Meier"

Dies funktioniert auch auf Entitäten:
Beispiel: Datensatz.GetBetreuer() != Datensatz.GetErsteller()

Gleichheit von freien Feldern
Beispiel: object.Equals(Datensatz("AFF156"), originalDatensatz("AFF156"))
Vergleich von freien Feldern mit < >
Beispiel: CType(Datensatz("AFF156"), int32) > CType(originalDatensatz
("AFF156"), int32)

Ausgabe einer Liste von Personen (Importe: System.Linq):
Beispiel: string.Join(Environment.NewLine, Enumerable.Select(Enu-
merable.Orderby(Suchergebnis_Personen, Function(x) x.ANachname), Func-
tion(x) x.ANachname & " " & x.AVorname))

Fehlersuche:
Wenn ein Prozess laufen sollte aber nichts passiert, können Sie im Prozessmonitor unter Extras -
Live Tracking ein Fenster öffnen, in welchem alle Meldungen (und Fehler) aus den Prozessen in
Echtzeit angezeigt werden. Beachten Sie dort insbesondere die Spalte Fehler.

Beispiele
Häufig benötigte Abfragen:

Objekt ist ein Verkaufsobjekt:
Beispiel: Datensatz.OHatVerkauf (Bei Ja = True)
Objekt ist ein Vermietungsobjekt:
Beispiel: Datensatz.OHatVermietung (Bei Ja = True)

HowTo: Eine Hinweismeldung mit Auswahl OK/Abbrechen einbauen
In einer Hinweismeldung soll der Benutzer bestätigen können, ob er eine bestimmte Aktion aus-
führen will.
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Anhang: Quick Tipps Beispiele

Ziehen Sie einen "Hinweismeldung ausgeben" Prozessschritt in das FlowChart und befüllen
Sie die Werte unter [Erweitert].
Legen Sie im Tab "Variablen" eine neue Variable an, z.B. "BenutzerAuswahl" und wählen Sie
als Typ "DialogResult" aus.
Tragen Sie diese Variable in der Hinweismeldung im Eigenschaften-Grid in die Eigenschaft
"Result" ein.
Ziehen Sie eine "Entscheidung" in das Ablaufdiagramm, verbinden Sie es mit der Hin-
weismeldung und befüllen Sie die Bedingung in den Eigenschaften:
BenutzerAuswahl = DialogResult.OK

Verbinden Sie die folgende Aktion, die im Fall von "Ja" bzw. "Nein" ausgeführt werden soll

Beispiel: Bedingung die wahr ist, wenn eine Person heute Geburtstag hat:

(Datensatz.AGeburtstag.HasValue and DateTime.Now.Day = Daten-
satz.AGeburtstag.GetValueOrDefault().Day and DateTime.Now.Month = Daten-
satz.AGeburtstag.GetValueOrDefault().Month)
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